
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 32

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Sitte »omrnmvm ffie* iftitti>-t>ti&lilttttt
©eranft»orflid)er £>erau#geber uttî> Verleger: ©oberf Puber.
©ebaffiott: ©ob erf £uber / 3ofep^ Meibef.
©riefabreffe: Paupfpofffad) 3ürid?. pofffd)etffonfo VIII/2S26.
©esug#prei# oierfeljäbrl. (13 ©r.) jr. 3.50, (EittjefMr. 30 (Eté.

Mmmmm % 32 léi&m& 1Ç24
3nhaltöt>erjeichni0: ©etijln unb Xiebc - 3îeue 3Bege ber gifmardfffeftur - ©er
©cfyœeijer Jifm - ©er erfolgreiche gitm - <5>rau, (teber greunb, iff arte Sfjeorie! -

Sîreùs unb üuer burd) bie gitmtoett.

Bcnjin unb Ctebe.
p e r f o n e n :

3immp 2Boob DSeginaïb ©ennp ÎBatfer ©erg #af(am (Sootcp

©effp ftocfforb £aura £a plante ©îrd. IRocfforb £ucitfe 2Barb

3immp Moob iff ein romanfifd) oerantagter (Effauffcur, ber fcffon lange
baoon träumt, ein berüt)mter©ennfat)rer 5« werben. (Er fährt mit bem©encO'

Magen feine# Eberrn (jlegfon Menton) nad) Monferp in Californien oorau#,
um im fafhionabetn ©el Monte Ebofel 3itumer für Cetifon unb beffen ^reunb,
ben Stufofabrifanfen ©odforb, su referoieren. 3n Monferp trifft er mit einer

entsücfenben jungen ©ame sufammen, bie in ©erlegenheif iff unb fiel} gerne
non 3immt) au#hetfen läfff. ©id)f wenig überrafepf if?n bie Mitteilung, baff

er ©odforb# Sod)fer oor fid) ffat unb alfo mit ihr im ©et Monte Ebotel

logieren toirb.
©od) e# gibt nod) groffereUebcrrafd)ungen. 3m£>ofel toirb ber <Sf)auffeur

ffürmifd) begrüfft unb bewillfommf, benn man hält ihn feine# ©amen# wegen
für .ben englifd?en ©enwCEhampion Moob, ber fepon feit Sagen für bie

i oielbefprotpenen kennen erwartet wirb. (Sofort enffdffiefff fid) 3immt), bie

ZRolle be# gahrer# 3U fpielen. (Er mad)t alle ©ergnügen mit, oerlicbt fid)
babei fferblid) in ©effp ©odforb ; fallt allerbing# über feiner Ebofelrecpnung
im ©efrage oon too ©ollar beinahe in Dfftimacbt, tann aber nid)t mehr
surüd. Uebrigen# entbeeft er aud) stt>ci ©etettioe, bie jeben feiner (Schritte

i! oerfolgen.
©a tritt Miff ©effp al# Helferin in ben ©iff. (Sie bût nämlid) bie

i: ganse Mattheit erfahren, aber aud) ihr Ebers nn ben (Ehauffeur oerloren.
(Sie will ihn nun reffen, inbem fie ihn anfeuert, am prei#rennen feilsunehmen.

©aoon hat Malter ©erg, ihr sweiter ©eret)rer, Minb befommen. (Er
i benüfff ein oon ©effp gegebene# Seff uuf fd)wimmenbem <Sd)iff, um 3immo
i entführen unb per Motorboot auf eine entlegene 3nfel bringen su laffen.

Unb morgen foil ba# ©ennen ffaffftnben 3immp aber enfwifd)f oor
Sage#anbrud). ©tüdlid) erreicht er ba# Ebotel. ©ort ff'nbef er ein Sete<

gramm oor, ba# ihn mit bem Magen an ben ©ahnfjof beorberf, weil Cenfon
unb©odforb anfommen werben.

Ma# fun? Mieberum weiff Miff ©effp ©af: fle überrebef bie 31u#funfl>
beamfin be# Setephonbureau#, ihr eine Meile lang bie Slrbeif su überfragen.
Ùnb at# 3immp anlaufet, um fid) genau su orientieren su laffen, gibt fie
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Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Benzin und Liebe.
Personen:

Jimmy Wood Reginald Denny Walter Derg Hallam Coolcy

Detty Rockford Taura Ta Plante Mrs. Rockford Tucille Ward

Iimmy Wood ist ein romantisch veranlagter Chauffeur, der schon lange
davon träumt, ein berühmter Rennfahrer zu werden. Cr fährt mit demRenco-
Wagen seines Herrn (Rexton Kenton) nach Montery in Kalifornien voraus,
um im fashionabeln Del Monte Hotel Zimmer für Kenton und dessen Freund,
den Autofabrikanten Rockford, zu reservieren. Zn Montery trifft er mit einer

entzückenden jungen Dame zusammen, die in Verlegenheit ist und sich gerne
von Zimmy aushelfen läßt. Nicht wenig überrascht ihn die Mitteilung, daß

er Rockfords Tochter vor sich hat und also mit ihr im Del Monte Hotel
logieren wird.

Doch es gibt noch größere Ueberraschungen. Im Hotel wird der Chauffeur
stürmisch begrüßt und bewillkommt, denn man hält ihn seines Namens wegen
für den englischen Renn-Champion Wood, der schon seit Tagen für die

> vielbesprochenen Rennen erwartet wird. Sofort entschließt sich Iimmy, die

Rolle des Fahrers zu spielen. Cr macht alle Vergnügen mit, verliebt sich

dabei sterblich in Betty Rockford i fällt allerdings über seiner Hotelrechnung
im Betrage von 700 Dollar beinahe in Ohnmacht, kann aber nicht mehr
zurück. Uebrigens entdeckt er auch zwei Detektive, die jeden seiner Schritte

k verfolgen.
Da tritt Miß Betty als Helferin in den Riß. Sie hat nämlich die

k ganze Wahrheit erfahren, aber auch ihr Herz an den Chauffeur verloren.
Sie will ihn nun retten, indem sie ihn anfeuert, am preisrennen teilzunehmen.

Davon hat Walter Berg, ihr zweiter Verehrer, Wind bekommen. Cr
l benüht ein von Betty gegebenes Fest auf schwimmendem Schiff, um Iimmy
z entführen und per Motorboot auf eine entlegene Insel bringen zu lassen.

Und morgen soll das Rennen stattfinden! Iimmy aber entwischt vor
Tagesanbruch. Glücklich erreicht er das Hotel. Dort findet er ein

Telegramm vor, das ihn mit dem Wagen an den Bahnhof beordert, weil Kenton
und Rockford ankommen werden.

Was tun? Wiederum weiß Miß Betty Rat: sie überredet die Auskunstbeamtin

des Telephonbureaus, ihr eine Weile lang die Arbeit zu übertragen.
Und als Iimmy anläutet, um sich genau zu orientieren zu lassen, gibt sie
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